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Fachblatt
für Heimerziehung und Änftaltsleitung
herausgegeben nom öuertja : Schweig. herein für heimergiefjung unb 2lnftaltsteitung
Rebahtion : @. ©ofjauer, 2Baifenoater, 6onnenberg, 3ürid) 7. / Bruch unb Spebition :

©. 2lefd)[imann, îf»un. / 3nfertionsaunal)me: ^3. Riffenegger, 23orffeher, Sunnefdjpn,
Steffisbnrg / 3nfertionspreis: V1 Seite Sx 25.— / BBieberholungen Rabatt / 3ahresabon=
nement Sx. 4.—. / 3af)iungen: Soerha, f3oftfd)eck III 4749 (Bern). / ©rfcfjeint monatlid)

5. Jahrgang nt. $ £aufenôe tir. 29 ftuguflt 1934.

3 ni) alt : 9Ritteilungen. — ©röffnungsmort in 'Biel. — Ber Anormale
unb bie Eanbmirtfchaft. — 3:rau Äägi f. — Rotmenbige
ÎRictjtigftelIungen. — Berbanb für Scbmerergiehbare.

mitteilungen.
Räcbfte Rummer bringt bas 9R i t g l i e b e r o e r g e i d) n i s. 2Ber Renberunqcn

im BRitglieberbeftanb ober bei ben Rbreffen hennt, ift bringenb gebeten, bas ber Re=
bahtion, 6onnenberg, 3üricb 7 möglicljft balb angugeigen. "Sie helfen babureb Schier
oerbüten, wofür mir alte banhbar finb.

S?amilienpma^is: Borfteber ©ottfrieb Naumann in Uetenborfberg bei Shun bat
ein oiertes Büblein Urs Rbolf crtjaltert. 233ir gratulieren ber glücklichen S'amilie.

^u^befpreebwnfl: ©ngphlopäbifcbes hanbbud) ber heilpöbn«
g 0 g i h. 3toeiie, oöliig neubearbeitete Ruflage. Unter BJïitarbeit non 160 3:acb>leuten
bes 3n= unb Ruslanbes herausgegeben oon Obermebiginatrat ißrof. Br. Bannemann,
hitfsfcbulrehtor ©nertid), Stabtfctjulrat henge, Obermebiginalrat Br. BRellger, hilfs*
fçbulrehtor Sd>ober, f3rof. Br. ©rieb Stern. 1712 Seiten in 2 Bänben mit 1700 Rr=
tikeln unb 2000 reinen 223orterhtärungen. f3reis: 2 ©angleinenbänbe R2R. 88.—.
BRonatsraten möglich- ^lucb in 17 Eieferungen erhältlich gu RBR. 4.60. Berlag: Sari
BRarbolb, Bertagsbucbhanblung, holte a. S.

Bas ift ein gang ausgegeichnetes R3erk, bas alten Borftebern aufs befte emp»
fohlen werben kamt. @s liegt eine große Reidjbaltigkeit in biefen beiben Bänben, bie
uns auf jebe 3nage über Rnftalt, 6cbwerergiel)bàrkeit, Rnomalien etc. eine klare,
iibergeugenbe Rntmort gibt. Bagmifcljen finben wir auch kurge, prägnante Eebens*
abriffe bebeutenber heitpäbagogen. Biefes 233erk ift nicht nur BT a d>fcb Ia g e b u cf), es ift
gugleicb Ratgeber unb Führer für bas S t u b i u m. R3as uns oor altem
baran gefällt, ift bie klare Barftetlung ber oft febwierigen Probleme. BBir münfeben
feber Rnftalt unb jebem heim öle Rnfcfjaffung biefes großangelegten, prächtigen
R3erkes, bas eine umfaffenbe Barftetlung bes gangen ©ebietes ber heitergiebùng
bietet. R3ie oft tritt uns ein 2Bort entgegen, bas wir kaum kennen, hier finben mir
nicht nur bie Befinition, fonbern auch, bie richtige Rnmenbungsform. Ober wir finb
uns über eine ©inrichtung nicht gang klar, bas honbbueb gibt uns Ruffcbluß. Blicht
nur pfpd)otogifcbe unb pöbagogifeße Auskunft erhalten wir, aud) ber BRebiginer melbet
fid) gum BBort unb gibt bem Sucfjenben fRarßeit. S?urg, wer am heitergiebungsmerke
beteiligt ift, unb bas finb mir alte, bie im heim ober in ber Rnftalt tätig finb,
foltte bas R3erk ftets in ber Räße tjoben, um nacbfcblagen gu können. Bie Rnfcßah
fung lohnt fid)! ©•

BBaifenbitfc, 3eitfd>rift bes Beutfdjen ©rgiehungsbeirates für oerwaifte 3ugenb e. 23.

Schriftteitung: Br. hfl^egarb Sdjwab^etifch, 23ei'tin=©runewatb, ©ittftr. 6. ©rfdjeint
monatlid). Begugspreis oierteljäbrlict) 1 BRark.

heft 5 bringt einen außerorbentlid) intereffanten Ruffaß über „Bie BRiffion bes
beutfd>en 2Baifenl>aufes: burd) Äamerabfchaftsergiehung gur Bolksgemeinfcbaft". Bar=
in wirb unterfebieben gmifdjen: ©igenfamitie=$flegeèrgiebung unb S?amerabfcbafts=
ergietjung im SRnberßaus (bisher R5aifenbaus). B33ir möchten allen 2Batfenl)aus«

fàblstt
fûrkjeimer/ieliungun^AiàllsIeilung
Herausgegeben vom Sverha! Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion - E. Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Insertionsaunahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschyn,
Steffisburg / Insertionspreis: V' Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen- Soerha, Postscheck III 4749 (Berns. / Erscheint monatlich

5. Jahrgang Nr. S Laufende Nr. 24 ftugust 1534.

Inhalt : Mitteilungen. — Eröffnungswort in Mel. — Der Anormale
und die Landwirtschaft. — Frau Kägi f. — Notwendige
Richtigstellungen. — Verband für Schwererziehbare.

Mitteilungen.
Nächste Nummer bringt das M i tg l i e d e r v e r z e i ch n i s. Wer Aenderungen

im Mitgliederbestand oder bei den Adressen kennt, ist dringend gebeten, das der
Redaktion, Sonnenberg, Zürich 7 möglichst bald anzuzeigen. Sie helfen dadurch Fehler
verhüten, wofür wir alle dankbar sind.

Familienzuwachs: Borsteher Gottsried Baumann in Uetendorfberg bei Thun hat
ein viertes Bllblein Urs Adolf erhalten. Wir gratulieren der glücklichen Familie.

Buchbesprechung: Enzyklopädisches Handbuch der Heil
Pädagogik. Zweite, völlig neubearbeitete Auflage. Unter Mitarbeit von 169 Fachleuten
des In- und Auslandes herausgegeben von Obermedizinalrat Prof. Dr. Dannemann,
Hilfsschulrektor Gnerlich, Stadtschulrat Henze, Obermedizinalrat Dr. Meltzer,
Hilfsschulrektor Schober, Prof. Dr. Erich Stern. t712 Seiten in 2 Bänden mit t700
Artikeln und 2090 reinen Worterklärungen. Preis: 2 Ganzleinenbände RM. 88.—.
Monatsraten möglich. Auch in 17 Lieferungen erhältlich zu RM. 4.69. Verlag: Carl
Marhold, Verlagsbuchhandlung, Halle a. S.

Das ist ein ganz ausgezeichnetes Werk, das allen Borstehern aufs beste
empfohlen werden kann. Es liegt eine große Reichhaltigkeit in diesen beiden Bänden, die
uns auf jede Frage über Anstalt, Schwererziehbarkeit, Anomalien etc. eine klare,
überzeugende Antwort gibt. Dazwischen finden wir auch kurze, prägnante Lebens>-
abrisse bedeutender Heilpädagogen. Dieses Werk ist nicht nur Nnchschlagebuch, es ist
zugleich Ratgeber und Führer für das Studium. Was uns vor allem
daran gefällt, ist die klare Darstellung der oft schwierigen Probleme. Wir wünschen
jeder Anstalt und jedem Heim die Anschaffung dieses großangelegten, prächtigen
Werkes, das eine umfassende Darstellung des ganzen Gebietes der Heilerziehüng
bietet. Wie oft tritt uns ein Wort entgegen, das wir kaum kennen, hier finden wir
nicht nur die Definition, sondern auch die richtige Anwendungsform. Oder mir sind
uns über eine Einrichtung nicht ganz klar, das Handbuch gibt uns Aufschluß. Nicht
nur psychologische und pädagogische Auskunft erhalten wir, auch der Mediziner meldet
sich zum Wort und gibt dem Suchenden Klarheit. Kurz, wer am Heilerziehungswerke
beteiligt ist, und das sind wir alle, die im Heim oder in der Anstalt tätig sind,
sollte das Werk stets in der Nähe haben, um nachschlagen zu können. Die Anschaffung

lohnt sich!
' E. G.

Waisenhilfe. Zeitschrift des Deutschen Erziehungsbeirates für verwaiste Jugend e. B.
Schriftleitung: Dr. Hildegard Schwab-Felisch, Berlin-Grunewald, Gillstr. 6. Erscheint
monatlich. Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark.

Heft 5 bringt einen außerordentlich interessanten Aufsatz über „Die Mission des
deutschen Waisenhauses: durch Kameradschaftserziehung zur Volksgemeinschaft". Darin

wird unterschieden zwischen: Eigensamilie-Pflegeerziehung und Kameradschaftserziehung

im Kinderhaus (bisher Waisenhaus). Wir möchten allen Waisenhaus-


	[Impressum]

